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Ganz durch Zufall lernt man manchmal Leute kennen, was man nie erwartet 
hätte. Plötzlich war da diese Elena, die mich überredet hat, bei der "russischen 
Birke" mitzumachen. Was ist das, eine russische Birke? Das ist eine 
Folkloregruppe, die sich auf die Fahne geschrieben hat, neben anderen auch 
russische Lieder zu spielen. Ein Chor mit ein bisschen Tanz. 

Da bin ich einfach mal zur Chorprobe hingegangen, denn Singen macht mir 
Freude, und selbst wenn man unsicher ist oder meint es nicht gut zu können, 
kann man in einem Chor dennoch mitsingen. Es hat mir dort viel Spaß gemacht, 
weil die Leute alle richtig nett sind, und schon bald wurde ich gefragt, ob ich nicht 
zu einem der vielen Auftritte mitkommen könnte. 

Es war in der Vorweihnachtszeit. Die russische Birke war eingeladen zum 
Seniorenfrühstück in Reinbek. Da konnte ich mein Weihnachtsoutfit mal wieder 
ausführen. Eine willkommene Gelegenheit. Also sagte ich spontan zu und war 
dabei. 

 

Das Jürgen Rickertsen Haus in Reinbek war mir bereits bekannt. Nun war der 
Raum gefüllt mit Menschen. An langen, schön dekorierten Tischen wurde 
Frühstück serviert, und dann folgte unser zweistündiger Gesangsauftritt. Die 
Lieder hatte ich alle bereits kennengelernt oder kannte sie schon lange, auch 
wenn ich noch weit davon entfernt war, die russischen Texte in ihrer Umschrift 
vom Blatt lesen zu können. Aber ich konnte die Melodien mit Ahs und Ohs 
unterstützen und die vielen anderen deutschsprachigen Texte waren ja sowieso 
kein Problem. 

Ich kann nur jedem 
empfehlen, mitzumachen. 
Wenn man einmal mit der 
Gruppe aufgetreten ist, 
hat man das Gefühl erlebt, 
was nur in dem 
Gleichklang von Stimmen 
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und Instrumenten entstehen kann und einem ein 
Wohlgefühl vermittelt, was Suchtpotential hat. 

Russisch ist für mich eine schwere Sprache, und ich weiß 
nicht, ob ich die Sprache jemals lernen werde. Aber 
darauf kommt es gar nicht an. Mit der Zeit werde ich 
lernen, die Umschrift mit unseren Buchstaben zu lesen, 
und die anderen Lieder kann ich ohnehin schon 
mitsingen. 

 

 

Tanze, Ludmilla, Tanze! 

 


